
Beilage zum „Gesellschafter".
149. Nagold , Samstag den 28. November 1896.

Hages-Weuigketten.
Deutsches Reich.

Calw , 26. Nov . Wer abends auf der Höhe
des hohen Felsens steht oder von Hirsau her die
Stadt betritt , der ist erstaunt über den Lichterglanz,
der über den unteren Stadtteil ausgebreitet ist.
Die Räumlichkeiten der Vereinigten Deckenfabriken
erstrahlen im elektrischen Licht, das weithin seine
starke Helle ausbreitet . — Der zu Gunsten der Arme¬
nier veröffentlichte Aufruf um Unterstützung des so
schwer heimgesuchten Volkes und um Aufnahme der
vielen armenischen Waisenkinder in christliche Fami¬
lien des Abendlandes ist auch in hiesiger Stadt von
Erfolg begleitet gewesen. Von den nach Deutschland
verbrachten armenischen Waisenknaben sind gestern
von Frankfurt her 3 Knaben im Alter von 12, 13
und 19 Jahren hier angekommen. Die beiden jün¬
geren haben bei H. Fabrikant Blank ein bleibendes
Heim und Unterkommen gefunden, während der äl¬
tere nur einige Tage hier bleibt und dann zu einer
Familie nach Stuttgart kommt. Die Kinder fühlen
sich glücklich, wieder in sicherer Obhut zu sein und
ohne Grauen dem folgenden Tag wieder entgegen¬
setzen zu können. Der Ausdruck der unsäglichen
Leiden, die über diese Unglücklichen ergangen, liegt
deutlich auf ihrem Gemüt und es ist, wie man aus
Len Worten dieser kleinen lebendigen Zeugen der
schrecklichen Greuel in Armenien hören kann, nicht
zu viel über den Jammer und das Elend des arme¬
nischen Volkes geschrieben worden.

Stuttgart,  26 . Nov . Auf der Ausstellung
wurde häufig der in der Gewrrbehalle in Gang ge¬
setzte Zaiser 'sche Aufzug  benützt ; die hübsch aus¬
gestattete Vorrichtung stand nicht weit vom Brunnen
und führte zur Gallerie . Dieser Aufzug ist wieder
ins Leben gerufen worden ; er wird augenblicklich
im Königin-Olgabau für das Cafö Kronemann auf¬
gebaut.

Eßlingen,  24 . Nov . Der 2. Vortrag , den
Oberbürgermeister Dr . Mühlberger  gestern abend
in der Traube über das Bürger !. Gesetzbuch hielt,
war wieder sehr stark besucht. Der Redner behan¬
delte hiebei Gegenstände, die für das bürgerliche
Leben von besonderer Bedeutung sind, Kauf, Tausch,
Miete und Pacht , und wies an den einzelnen Ab¬
schnitten nach, welche Aenderungen sich bei Einfüh¬
rung dieses Rechts ergeben im Vergleich zu dem
heute noch geltenden Recht. Der Vortrag gewann
an Verständnis und Anschaulichkeitdurch die geschickt
gewählten Beispiele aus dem täglichen Leben, die
zu jeder gesetzlichen Bestimmung als Beleg dienten.
Der Vorstand des Gewerbevereins , Gemeinde-Rat
Werkmstr. A. Brintzinger , sprach dem Redner noch
besonderen Dank aus.

Karlsruhe , 26. Nov . Der Rechtspraktikant
Herr August Wielandt  Hierselbst hatte, wie er¬
innerlich, aus Anlaß der jüngsten Reichstagsrede des
preußischen Kriegsministers gegen die von demselben
gebrachte Anschuldigung, als ob s. Zt . Herr Wie-
landt aus Gehässigkeit gegen den Offiziersstand ein
Rencontre mit zwei Karlsruher Offizieren herbeige¬

führt , Verwahrung eingelegt und um Richtigstellung
der Anschuldigung ersucht. Gestern ist Herrn Wie-
landt aus dem Zentraldepartement des Kriegsmini¬
steriums in Berlin ein Schreiben zugegangen, worin
ihm amtlich mitgeteilt wird , daß auf Grund seiner
Reklamation der Kriegsminister eine erneute Prüfung
der betr. aktenmäßigen Unterlagen angeordnet hat.
Auf Grund des Resultats derselben wie auf Grund
des Schreibens des Herrn Wielandl erklärt sich so¬
dann der Kriegsminister bereit, dem Wunsche des
Herrn Wielandt entsprechend im Plenum des Reichs¬
tags bei nächster Gelegenheit — spätestens bei der
zweiten Plenarberatung des Militäretats — seine
damaligen Ausführungen richtig zu stellen. Mit dem
Beispiele des „Falles Wielandt " (der Name selbst
wurde vom Redner damals übrigens nicht genannt)
hatte bekanntlich der Kriegsminister nachzuweisenver¬
sucht, wie gerade auch in Karlsruhe eine Verhetzung
des Zivils gegen den Offiziersstand vorhanden ge¬
wesen. Aus der obigen Entwickelung der Angelegen¬
heit ergiebt sich nun wohl zur Genüge, daß, wre
nicht anders zu erwarten , sich diese Behauptung in¬
zwischen als völlig grundlos herausgestellt hat.

Frankfurt,  26 . Nov . Die Fr . Z . meldet aus
Bochum:  In dem benachbarten Röhlinghausen
wurde gegen eine Gastwirtschaft ein Dynamitan¬
schlag  verübt . 3 Personen wurden schwer verletzt.
Das HauS ist stark beschädigt. — Dasselbe Blatt
meldet aus Genua : Der hiesige Vertreter des Ham¬
burger Lloyds hatte 200 Dockarbeiter angeworben,
welche diese Nacht nach Hamburg abfahren sollten.
Der Präfekt suspendierte die Abfahrr und bat tele¬
graphisch die Regierung um Weisungen

Berlin,  26 . Nov. Gestern iii ie erweiterte
wissenschaftlicheDeputation aus den lgcseyensten
Medizinern Deutschlands im preußischen Kultusmi¬
nisterium zusammengetreten, um über die Frage zu
beraten, ob Aerzte auch künftighin in der Gewerbe¬
ordnung verbleiben und ob die Heilkunde auch fer¬
nerhin in Deutschland einen Gewerbebetrieb darstellen
soll, welchen jedermann ausüben kann.

Rottenburg , 26. Nov. Gestern Nacht wurde aus
dem in einem eingezäumten Garten stehenden Schuppen
des Herrn Kanzlisten Hankh in der Autengasse eine Partie
dase.dst zum Trocknen aufgehängte Wäsche, worunter ca.
16 weiße Hemden, von unbekannter Hand entwendet. Der
Dieb, der jedenfalls bei Tag das Terrain ausgekundschaf¬
tet hatte, wurde mit seiner Beute nachts auf dem Wege
zwischen hier und St . Theodor von einem Landjäger be¬
troffen. Auf Befragen nach dem Inhalt seines Bündels
unv seiner Persönlichkeit gab er ausweichende Anntworten,
weshalb elfterer, da ihm die Sache verdächtig vorkam, zu
seiner Verhaftung schreiten wollte, welcher sich aber der
Dieb unter dem Schutze der Dunkelheit, unter Zurücklassung
der gestohlenen Gegenstände und seines Hutes , durch die
Flucht entzog. Bis jetzt hat man noch keine Spur von dem
Thäter.

Eßlingen , 28. Nov . Als der seit dem frühen Mor¬
gen im besten Wohlsein beschäftigte Schmid Ortlieb , ge¬
bürtig aus Rohracker, um 9 Uhr mit seinem Mitarbeiter
das Vesperbrot verzehrte, wurde er plötzlich von einem
Herzschlag betroffen und war sofort tot . Der Verstorbene
war schon seit 30 Jahren in der Maschinenfabrik beschäf¬
tigt . Er ist 83 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit
mehreren zum Teil erwachsenen Kindern.

Heilbronn , 26. Nov. In den letzten Tagen wurde
aus dem Oehrn eines besseren Restaurants hier ein Have¬
lock während der Nachtzeit gestohlen, ohne daß der Thäter
bekannt geworden wäre. Wegen Verausgabung eines ganz
neuen falschen 2 ^ Stücks wurde die Aufmerksamkeitder
Polizei auf einen jungen Mann gelenkt, der sich auch sonst
unter verdäch igen Umständen in der Stadt umhertrieb.
Seiner geuer vormittag erfolgten Festnahme suchte er sich
durch d e y.uchr zu entziehen, wozu er, wie sich später
heraussleltt ., >s nein Standpunkt aus , auch allen Grund
hatte . Z >.i ich l nag -r den gestohlenen Havelock, was er
nicht leugnen tomitt , oann wurde er als Berausgeber des
falschen 2 ^ -Stücks erkannt und weiter wurde festgestellt,
daß er die in Eßlingen bei einem schweren Diebstahl kürz¬
lich abhanden gekommenen Bestecke und 1 Reißzeug schon
versetzt hatte . Aus den Namen eines hies. Fabrikanten er¬
schwindelte er sich eine große Portion Wildbret und ver¬
äußerte solche sofort wieder in einer Wirtschaft . Der ge¬
riebene Bursche ist ein aus Meiningen gebürtiger 26 Jahre
alter Koch, der anfangs dieses Monats nach Verbüßung
einer längeren Freiheitsstrafe aus dem hies. Zellengefäng¬
nis entlassen wurde und auch beim Militär schon nahezu
IV- Jahre Festungsstrafe verbüßt hat . Seine Ablieferung
erfol ,le !N das K. Amtsgericht.

Raven ' bürg,  23 . Nov. Einer hiesigen 76 Jahre
auea D stöhoerm, welche bisher immer in einem versiche-
rungspfl -chugen Arbettsoerhättnis stano, irrtümlicher Weise
aber ke>ne üetträge zur Jnvaliditäls - und Altersversiche¬
rung enlrichlek hatte, wurde von der Versicherungsanstalt die
Altersreme bewilligt uno ihr sofort der namhafte Betrag
von 632 Matt ausbezahll.

Heller'sche Zpielwerke.
Mit den S «ri «r 8 z»1«lv «rlr «r» wird die

Musik in die ganze Welt getragen, auf daß sie überall die
Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichentröste und
allen Fernweilenden durch ihre Melodien herzbewegende

» » 8 «1er Ut liiilrt sende. In Il « tvl8 , Ike-
u. s. w. ersetzen sie ein Orchester und er¬

weisen sich als bestes Zugmittel ; für obige empfehlen sich
noch besonders die » r»t » m » tl8 «lr«i» dVertc «, die beim
Linwersen eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe
in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis znsammen-
gestellt und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem
Gebiete der Opern , Operetten - und Tanzmusik, der Lieder
und Choräle , Thatsache ist ferner, daß der Fabrikant auf
allen Ausstellungen mit «»8t «i» k»r «i8 «i» ausgezeichnet,
Lieferant aller europäischen Höfe ist und ihm jährlich Tau¬
fende von Anerkennungsschreiben zugehen.

Die Heller'sche» Spielwerke sind ihrer Vorzüglichkeit
wegen als p » 88«» ck8t«8 <Z«8vl»ei »lt zu
Geburts - und Namenstagen , außerdem für 8««t8 » >-8«i-,
Lehrer und Kranke, wie überhaupt ZecksrnL» »»!», ver noch
kein solches besitzt, aufs wärmste zu empfehlen.

Man wende sich«Nrsvlrt » » vl» » «ra , lelbst bei kleinen
Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen hat . Repara¬
turen , auch solche von fremden Werken, werden aufs beste
besorgt. Auf Wunsch werden bewilligt
und illustrierte Preislisten franko zugesandl.

WenigeWochennoch  und der Weihnachtsengel breitet
wieder seine Fittige aus , um sich auf die Erde niederzu¬
lassen, und Hellen Lichterglanz in Paläste und Hütten zu
tragen . Die Mannigfaltigkeit der Geschenke ist groß. Sin¬
nig und Freude erregend ist stets ein Musikinstrument.
Darum seien unsere Leser auf das heutige Inserat der
Firma Richard Kox , Duisburg  a . Rh . betr . Concert-
Harmonika hingewiejcn. Die gen. Firm » führt auch alle
anderen Musik-Instrumente . Man verlange von derselben
gegen 30 Pfg . in Marken, die bei Bestellung erstattet wer¬
den, den reichhaltigen illustrierten Catalog.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffcheu
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Primt-Sekanntmachungen.

»us ckvrI'adrik L. Lösvl, AnedfolAsr tu Nürnberg ist ganz entchieden
der denkbar beste und feinste Speise- »nd Eiumach-Essig. Derselbe ist sehr ge»
jund, mild und aromatisch wohlschmeckend und ebenso fein wie der teuerste
Weinessig und kostet der '/Literkrug 30 --Z und der '/-Literkrug 20 aZ.

Generalvertreter für Württemberg: Hermann UMer.
Telefon Nr. 2779 . Llllitärstr . 117.

Zu haben in Nagold bei
Nsinriekl-sng, Conditoru. lslcod Lrüningsr.

cm -m i, , 111, m , 77/7//-
/tuf isrisn psti 'olSumIgmps ru ki'snnsnZ'— ^ ^

pelrolgum

Name gesetrlivd gsrciiUtri. kntHammungepunIckS0—S2 ° Adel.
luMeSerlsxe bei ör-u-ktplair6. 8tittzvt.

In Nagol- bei Ernst Lutz; in Wildberz bei Äd. Iraner.



Nagold.
Eine bereitsZnoch neue

D r e horgel,
25 Stück spielend , mit Zinkblatten ver¬
sehen , hat billig zu verkaufen,

wer ? — sagt die Redaktion.

vinfsokss Hsldsii«ntfvk'kitm»n/
mukst «>s «scisn k'Isek s <is silsn Ltollsn/

okns 6Ss sin nscr ^ lsibb /
in 6, « ssn ^ sscrkvn s 30 r̂ ksuflist , ^

bei F . Schmid in Nagold.

Einsetzen GM  künstlicher
Jäkne ««» Gebisse,
sowie alle Zahnoperationen
bei H.

Altensteig , Poststraße 144j

Nagold.
Ein zuverlässiger

Knecht
kann sofort eintreten,

bei wem ? — sagt die Redaktion.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

Most -Rosinen.
In . große blaue Trauben 13 .—
la . Neue Corinthen . „ 14 .—
Iu . Extra - „ . „ 15 .—
Ia - Eleme Rosinen 18u . 20 .—
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure,
Most - Substanzen , re 'mgezüchtete

Weinhefen , etc.
billigst gegen Nachnahme.

Quirin Mller , Kühl i. L.
01

Ä 0Geld zu 31
bis 4 ' /s°/o gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus- und Güterzieler
kaufen billigst.

Jnformativscheine erbeten an

Roller L Veittinger,
Hypothekengeschäft Heilbronn.

'̂ ^ LWmsnclit-LeLeürck ru Löln

rust1I<,2 - ksti<.2.5ll ^ K.ZZll
pp. flssclik käuflich in

s Nagold bei Hol », C n̂d 'tr^

I . Eppingcr 's ^ ,"A (U.)

Fournierhandlung
Stuttgart , Olgastr . 13 u. 18.

Vriunipli

patent ., hocheleg. und solides Instrument
von Jedem sofort spielbar , 6 Accorde, 25
Saiten , prächtiger , voller Klang , mit sämtl.
Zubehör und S Notenheften , zus. ca. 100
Stücke enth., nur Mk . 13 .73 mit Verp.
gegen Nachnahme . Tägl . ungeford . Belobig.

ZUchard Kor , Musikw ., Duisburg.

Nagold.

Schweizer Vieh -Maft -Pulver
bei Gustav Kesser.

Seidenstoffe direkt aus der Fabrik.
Spezialität : 8rnntlLl « ! ck« r.

Reichhaltiges Musterlager in schwarz,
Hoheusteiner Seidenweberei,Lotze ', r̂ îß und farbig , glatt , gemustert,

^ ^ ' ' gestreift , karriert etc. bei
rl Rlari « Flnrtin , As» K« lck.

Hoflief . Ihrer Kgl . Hoheit der Frau
Großherzogin von Sachsen.

Soeben erscheint und ist zu den günstigsten kellingungen (Ratenzahlungen)

12KIM
^ntiksl.

1KS88
Letten IsxL.

wlloo
/Mittungen

880
LS0 OUrornos . I IgfkiN.

zu beziehen durch die 4». 2SH8LL ' 8 « I»« Buchhandlung X » x « lck

AM " Jede Hausfrau "WU
thut in ihrem eigenen Interesse gut , wenn sie beim Einkauf von

Cichorien -Kaffee
das durch seinen vorzüglichen Geschmack und unübertroffene Färbekraft ^

rühmlichst bekannte Fabrikat vono,n i u . irl:u ii tlri-
in

ausdrücklich verlangt.

Lpsltt î lülie, 2e>t unä Keilt!

vis vSLib unä Leite

lbkssirk « Zvckvn Hnl

Hulisliultun ^ s - 8vittz von ktzdrüäer kllv , 8tllttZllrt.
Insekt die lffSsck«
dleniienll «veis s,olino
llieso lbe im stlinile-

sten snrugceilen.
Isller Vecsuok illkrt

ru cegelm Sssigec
öenUlrung.

sscsivonrckLiIIiclien

vostsnrltkeilen.

kllr jeiiss lffssoor
uns okns 7usstr

snöei 'ei'WLsckmiiiel
vecwenkbsr.

Iu kakelen von 3 8rüclc ru 33 kkg . äas kalcel üäullicd.

In kiuAvIä bei : L. 6ru8 , ^ 11o»8t«iA: 3. Luod, Nknls!-
IArLktzLirtziler : 6 . (1ut6lruu8t,L80nliÄU8tzii : H 'VÄssiisr , 8ulxst . >ViIäker ^ : !
X. Llüllsr , LV1luu86N: ffosts. Sellöttlo L Oo., Osttzr.joltiliFtzn : 3. 14tzi8estltz,
IlntorjettinFOii :>V. V̂iämünn, vorustetlou : llobs . Löbror, Lmil HkAoI,

NötLiuKtzn: -4. 3. sxoiciol.

Ausschußpapier,
das Kilo 27 -H,

bei Abnahme von 10 Kilo 26 A
empfiehlt G . M . Zaissr.

Beschreibung , wie ich von meinem

l_UNZ6N - unll sskülkopf-
Leiden befreit bin , sende jedem gratis

Vamp , Schiffsoffizier a . D.
Lorlin , Heinersdorfersträße 12.

H «: !, , kukskin,

Ksmmgsnn , Okeviol,

für IVlsrlc 2 .—, IVIarlc2 .50,

bilarlc 3 .— pro IVlstsr bis 2U cksn
fsinstsn cZualitäieri

okksrirt i»

prsektvollsr /lusvabl
uncl srisrlcanrit Autsn Eabrilcaten

clas VerssmcktßsAScffflkt von ^

Nagold.

!kr« 88 -Il 6 ttzk
von ausgezeichneter , sicherer Triebkraft
und Haltbarkeit , per Pfd . 48 von
der Firma L . Wieninger , Rittsteig^
empfiehlt

Wilh . Fischer,
Bäcker.

Nagold.

Feinsten weißen und grauere

Spinnhans
empfiehlt zu billigstem Preise

Louis SchloLterbeck,
Seiler.

Nagold.

Emen Wurf schöne

Milch-
schweine

verkauft
Montag 30 . d. M . vorm . 11 Uhr,

Müller Rapp.

02 c).
r- (0co s: ru

ru L2 M

^7 i/r

MW

I >i . Iiinll6ninri ) 6r '8

8 aIu 8-L 0n1k0ri8
sind das wirksamste Mittel gegen

Husten , Heiserkeit , Verschleimungen,
Störungen der Verdauung re.

Zu haben in Beuteln ä. 25 und 60
sowie in Schachteln L 1 ^ bei

Conditor Hch. Laug.

Weichet dem

Glück
die Hund!

Das interessante Buch des 19. Jahr¬
hunderts , ein Kunstwerk I. Ranges , aus ur¬
alten ägyptischen Schriften verfaßt und mit
vieler Mühe ins Deutsche übersetzt, verleiht
jedem Menschen sozusagen

I,, ^ in Blick i» die Zukunft " s
Cs verschafft erstaunlichen Aufschluß über
alle Fragen und in jeder Lage des täg¬
lichen Lebens , wie in Liebe , Ehe , Glück,
Gesundheit , Erwerb rc.

In einer Riesenauflage für die ganze
Welt gedruckt, ist dieses wunderbare Werk
nebst genauer leichtverständl . Anleitung zu
nur 1. (gegen Vorhereinsendung auch in
deutschen Marken ) franko u. verschlossen oder
per Postnachnahme L ^ 1.35 zu beziehen
von Hag . LnrgkrvT « «!lc Ca . , Lttrl «!»,
Oberer Mühlesteg 6.

M . Briefporto nach der Schweiz 20
Postkarte 10 ^f.
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